
Borreliose in der Landschaft 
Wie beeinflusst die Biodiversität die Ausbreitung von Borreliose?

Habitatverlust (Siedlungen, 
Wald- und Feldarbeiten, ...)

Randeffekte bekommen ein 
größeres Gewicht.

Zerschneidung von 
Habitaten (Straßenbau, ...)

Schaubild 1: Fragmentierungsdynamik

Fragmentierung und dessen Dynamik – welche Prozesse kennen wir?

Eine Landschaft/Habitat wird in mehrere, kleinere Fragmente (Inseln) zerteilt.
Dabei treten verschiedene Prozesse auf:
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Ohne Habitat keine darin lebenden Organismen, die Bewirtschaftung bestimmt die Ausprägung 
der Population.

      Die Landschaft und deren Bewirtschaftung bestimmen die Biodiversität. 

Zecken, Borreliose und andere Tiere, welche Wechselwirkungen sind relevant?

Landschaft, Wald, Biodiversität ?
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Poster 2 (einige wichtige Prozesse)

Schaubild 2: Kreislauf einer Zeckenpopulation

mit Borreliose infizierte Maus
nicht mit Borreliose infizierte Maus

Bakterien der Gattung Borrelia (Borrelia borgdorferi, etc) sind haupt-
verantwortlich für die Übertragung der Lyme-Borreliose. Die 
Bakterien werden über Vektoren, Zecken der Gattung Ixodes 
(Ixodes ricinus, Gemeiner Holzbock) auf den Wirt übertragen.

Zecken durchgehen in ihrer Entwicklung drei Stadien: Larven,
Nymphen und Adulte. Erst im adulten Alter differenziert sich das
Geschlecht. Um sich von einem Stadium zum nächsten zu 
entwickeln benötigen Zecken eine Blutmahlzeit und eine gut 
ausgeprägte Laubschicht, in welche sie sich zurückziehen können. 
Um Wirte zu finden klettern alle Stadien aus der Laubschicht auf alle 
möglichen aus dem Boden stehenden Objekte wie Gräser und andere 
krautige Pflanzen oder Gestrüpp aber auch herumliegende Äste.
Dabei klettern Larven nur bis etwas 30 cm über dem Boden, 
während Nymphen und adulte Zecken in Höhen von etwa 1 - 1,5 m 
über dem Boden klettern.

Somit spielt die Ausprägung eines Waldes eine große Rolle dafür,
wie viele Zecken man in diesem Wald überhaupt finden kann.

Was wissen wir über Zecken und Borrelien?

Tabelle 1: verschiedene Tiere, deren Habitat und Interaktionen mit 
                Zecken und Borreliose.
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HabitatBorrelioseZecken

Spezialist 
Waldinneres
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Waldrand, 
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